Bestimmung des Alters

Untersucht man organische oder anorganische Stoffe, so findet man immer eine Anzahl von radioaktiven bzw. stabilen Nukleonen. Die Anzahl dieser Nukleonen wird maßgeblich durch das Alter der Probe beeinflusst – es besteht ein direkter Zusammenhang zwischen diesen beiden Größen.

Bei Kenntnis des ursprünglichen Verhältnisses zwischen radioaktiven und stabilen Nukleonen und des aktuellen Verhältnisses dieser beiden Nukleonenarten ist das Alter der Probe bestimmbar. Dieses Verfahren bezeichnet man auch als radiochemisches Verfahren zur Altersbestimmung.

C14-Methode
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Die kosmische Strahlung bewirkt, dass es in unserer Atmosphäre immer das radioaktive Kohlenstoffisotop C14 in geringen Mengen gibt. Dieser Anteil ist messbar und relativ konstant.

Dieses radioaktive Isotop ist instabil und wandelt sich in einen stabilen Kern um. Diese Umwandlung erfolgt in dem gleichen Verhältnis, wie sich neue radioaktive Kerne bilden – man kann also von einem Gleichgewicht zwischen Neubildung und Umwandlung ausgehen.

Alle Pflanzen nehmen bei der Atmung CO2 auf. In diesem Gas ist auch das radioaktive Nukleon C14 gebunden. Wenn die Pflanze abstirbt, können keine weiteren radioaktiven Nukleonen aufgenommen werden und das oben beschriebene Gleichgewicht wird gestört. Setzt man weiterhin voraus, dass C14 eine Halbwertzeit von 5730 Jahren hat, ist nach dieser Zeit nur noch die Hälfte der radioaktiven Nukleonen nachweisbar.

Wird bei einer Ausgrabung ein abgestorbenes organisches Material gefunden und die Anzahl der Kernumwandlungen bestimmt, kann bei Kenntnis der ursprünglichen Anzahl der Kernumwandlungen pro Zeiteinheit das Alter des Fundes ermittelt werden (Bsp. 1 g C14 16 Kernumwandlungen pro Minute; Fundstück: 8 Kernumwandlungen pro Minute; geschätztes Alter: 5700 Jahre).

Mit dieser Methode lassen sich Fundstücke bis auf ca. 50000 Jahre zurück datieren.

Uran-Blei-Methode

Bei dem radioaktiven Zerfall von Uran entsteht immer nichtradioaktives stabiles Blei. Bei der Berechnung des ursprünglichen und des aktuellen Verhältnisses dieser beiden Stoffe kann das Alter von Gestein auf mehrere Millionen Jahre bestimmt werden. Mit dieser Methode konnte unter anderem nachgewiesen werden, das bereits vor 4 Milliarden Jahren bereits festes Gestein vorhanden war.       

� EMBED Excel.Chart.8 \s ���








[image: image2.wmf]0

5

10

15

20

Zerfall in 

min pro g

0

5730

11460

17190

t in Jahren

Zerfallsreihe

_1172230297.xls
Diagramm1

		0

		5730

		11460

		17190



Zerfall in min pro 1g

t in Jahren

Zerfall in min pro g

Zerfallsreihe

16

8

4

2



Tabelle1

		

		t in Jahren		Zerfall in min pro 1g

		0		16

		5730		8

		11460		4

		17190		2





Tabelle1

		0

		0

		0

		0



&A

Page &P

Zerfall in min pro 1g

t in Jahren

Zerfall in min pro g

Zerfallsreihe

0

0

0

0



Tabelle2

		





Tabelle3

		






